
dem Oberbürgermeister Zelle 10,000

Uen für Arme überwiesen. Wegen
Münzverbrechens ist der Luftschiff»
Hermann Ney verhaftet worden, wel-
cher mittels Gipsformen Zwei- und
Dret-Markstücke aus Zinn herstellte.

scher, welche den Betrieb der Falsificate
worden.

Driefen. Ein Kaiser Wilhelm-
Denkmal soll hier errichtet werden, und

Jahre stattfindende Feier des 800jä-

hgen Zugehörigkeit der Stadt zur Neu-
mark.

Spandau. Auf dem Lehrter
Bahnhof« glitt der Telegraphist Ren-
fert beim Ueberschreiten der Geleise
aus, und ein heranrollender Rangirzug

läßt eine zahlreiche Familie.
Werder a. H. Wegen der viel-

fachen Brandstiftungen in hiesiger
Stadt und Umgegend befindet sich eine
größere Anzahl Personen in Untersu-
chungshaft. Zwei derselben, der

Stettin. An Stelle des hier be-

um das weit zahlreichere Personal der
Eisenbahn-Direktion in sich aufzuneh-
men. Es ist deshalb der Eisen-

Posen. In Folge des Pistolen-

Gnef e n. Hier hat sich der Artil-
lerie-Lieutenant und Adjutant Elk-
nowski erschossen.

davon ist bereits gestorben. Der Flei-
scher Macioszyck ist ärztlicherseits be-
reits als hoffnungslos aufgigebeni

beim Grenzübergang vom amtlichen
Fleischbeschauer für trichinenfrei erklärt
worden sein.

Graudenz. Der 13jährige Un-
tertertianer des hiesigen Gymnasiums,

in der Erziehungsanstalt Schulpforta.

Halle. In der Dölauer Haide
kam es zu einem Kampfe zwischen

dung in's Gesicht erhielt. Die Wilde-

Weißenfels. Im Kindler'fchen
Kaffeehause stürzte bei der Kaiserfeier
der Soldaten des hiesigen Landwehr-

Glatz. Der Fleischergeselle Siegel,
der die Arbeitsfrau Paul bei Köpprich

seiner Gattin lebensgefährlich: Mcsser-

«iner über dem Bette befindlichen
Schnur aufgeknüpft. Die im 38. Le-
bensjahre stehende Frau soll ausFurcht
vor Strafe wegen eines begangenen

Kiel. Der 24jährige Maat Pe-
ters feierte seinen Geburtstag. An der

in der Marinekaserne stattfindenden
Feier nahmen verschiedene Unteroffi-
ziere Theil. Als in später Abendstunde
«in frisches Faß ausgelegt wurde, gab
Peters einige gymnastische Kunststücke
auf dem Bierfaß zum Besten. Dabei
glitt er aus, stürzte zu Boden und spal-
tet« sich den Schädel. Nach einer
Stunde war er todt. De? Deckoffi-
zier Paul Pinnow vom Schifssjung«»-

Schulschiff ?Gneifenau" fiel inSmyr-
na beim Verlassen des Bootes in's
Wasser und ertrank.

rich Detlesfen in Kies'by.
Preetz. Ein von sechs Familien

bewohntes, Herrn v. Ewald gehöriges
Wohnhaus brannte total nieder.

Grünenthal. Ein von einem
Tanze in Gr. Bornholl heimkehrender
Arbeiter wurde angefallen und ersto-
chen.

6. August v. I. die 19jährige Christine
Jesten bei Feldstedt ermordet hat, hin-
gerichtet.

Düren. Rentmeister Olbrisch auf
Schloß Burgau ist hundert Schritte

Düsseldorf. Die PliestererJoh.
S. und Hub. M. Gerathen auf dem
Wege zwischen der Stadt und Golz-
heim in Wortwechsel. Am folgenden
Tage sii in einem fremdmHaufe

schieden? Stiche. Beide sind lebensge-
fährlich verletzt.

Elberfeld. Vor zehn Jahren

Prozesses ,n nächsten Z->t vevor-

Weber.

Schlechtere Witterungs-Verhältniss«,

des tiefen Schnees, Eises, Glätte der

Statten.
Schwelm. Der Schmied Mos-

blech träumte Nacht:, er befände sich in

hängnißvollen Traume Mittheilung
machen, dann hauchte er sein Leben
aus.

Cassel. In der Wegmann'schen
Waggonfabrik zu Rothenditmold brach
Großfeuer aus, durch welches die La-
ckierwertstatt, der Vorrathsschuppen
und eine Anzahl Bahnwaggons einge-
äschert wurden.

Frankfurt a. M. Infolge ei-
nes Schlaganfalles starb der Justiz-

rath, Konsistorialrath, Rechtsanwalt
und Notar Herr Dr. jur. Johann Jo-
seph Diehl im 68. Lebensjahre. Ein
Vitriol-Attentat aus verschmähter Liebe
beging das bei einem Posamentier in
Stellung befindliche Dienstmädchen
Margarethe Gerold »'gen ihren frühe-
ren Liebhaber, «inen in einem Nähma-
schinen- und Belocipedartikel-Geschäft
in der gleichen Straße angestellten
Ausläufer. Das linke Auge wurde
schwer verletzt. Die Wittwe eines
Beamten und deren Tochter, welche von
einer mäßigen Pension in bescheidensten
Verhältnissen leben, kamen unverhofft
ilber Nacht in den Besitz einer großen
Erbschaft (200.000 Mark), auf die sie
um so weniger hoffen konnten, als sie
keineswegs mit dem Bruder und Onkel
in Harmonie leinen. Derselbe hatte bei
Lebzeiten oft geäußert, er werde fein
Vermögen anderweitig vermachen. Als
er sich endlich dazu anschickte und zum
Notar zu gehen im Begriffe war, traf
ihn der Schlag tödtlich.

Bremen. Die Amsterdamer Te-
lephongesellschaft hat die Initiative er-

griffen für die Einrichtung einer tele-
phonischen Verbindung von Amster-
dam und Rotterdam mit Bremen.

Braun schweig. Ein seit drei
Monaten arbeitsloser, übel berüchtig-
ter 19jähriger Schmied Namens Pie-
reck drang in das Zimmer der unver-
ehelichten Marie K., warf ihr einen
Leibriemen um den Hals und würgte
sie. Das Frauenzimmer befaß noch
die Kraft, um Hülfe zu schreien, wor-
auf ein Polizeibeamter herbeieilte.
Derselbe fand P., sein Opfer, das nur

noch schwach röchelte, würgend vor und
verhaftete den Thäter. Dieser gestand,
daß es ihm um die Baarschaft seines
Opfers zu thun gewesen sei.

Harzburg. Hiesige Herren mach-

Förster Vandree von hier ist nicht an-
gekommen. Der Vermißte ist ver-
muthlich im Brocken-Schnee umge-
kommen.

Wolfenbütte!. Auf offener

Karl Stepper auSKaiferslautern seine
Braut, die in der Minte'schen Tuchfa-
brik beschäftigte Arbeiterin Elisabeth
Kruse aus Hildesheim, mit einem Re-

volver zu erschitßen. Von mehrere»
Schüssen, die er auf sie abfeuerte, traf
tiner das Mädchen in den Unterkiefer
und einer die rechte Hand. Hierauf
richtete er die Waffe gegen sich selbst
und jagte sich 2 Kugeln durch den
Kopf. Beide Verwundete wurden in
das hiesige Krankenhaus gebracht, wo
Stepper angab, er habe feine Arbeit
verloren und leine Lust mehr zum Le-
ben gehabt. Sein Zustand ist hoff-
nungslos, die K. dagegen hofft man
am Leben zu erhalten.

Schwerin. Der berüchtigte Ho-
telschwindler und Hochstapler Baron de
Franca Dezso aus Ungarn, welcher
seit längerer Zeit eine große Zahl
norddeutscher und mitteldeutscher

der hiesigen Strafkammer wegen Un-
terschlagung zu 2 1-2 Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Trebisch. Hier stieß man beim
Eisenbahnbau der Schwerin-Lcmds-

Menschenknochen, Trinkgefäße, Thrä-
nennäpfe u. f. w. gefunden. Die Ur-
nen zeigen eine durchweg gleiche Con-

-1000 Mark Geldstrafe bezw. weiteren

Kosten, während die Feuerwehrleute
mit je 3 Wochen Gefängniß bestraft
worden sind. Oettel hatte seiner Zeit

die zerstörten Maschinen 14,000 Mark

nem Beile niederschlug. Das Mäd-
chen ist gestorben. Der Mörder hat
seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht. Als Grund des Selbst-
mords wird Eifersucht vermuthet.

Chemnitz. In dem Vorort
Kappel explodirte der Gasbehälter der
sächsischen Strickmaschinen - Fabrik.
Ein Monteur und ein Lehrling blie-

dem Versuch, das steile Ufer zu ge-
winnen. Der erst 42 Jahre alte L.
stürzte in's Wasser zurück und er-

Lausigk. Viel Aufsehen erregt

schulden kommen lassen.
Leipzig. Bei Abnahme der

Flaggen, welche zum Geburtstage des

Arbeitsanstalt stürzte sich die daselbst

wurde und bald darauf, vom Schlage
getroffen, todt vom Stuhle sank. An
ihrer Gruft trauern 9 Kinder.

Der Chef des hef-

K'n.

sich um eine Erbschaft handeln.
Worms. Frhr. v. Hsyl z»

Hernsheim hat im Hinblick auf die der

auferlegten Opfer, falls der geforderte
Zuschuß unabwendbar wäre, IVO,(XX)
M. zu 3 Prozent zur Verfügung ge-
stellt.

Metz. Vorige» Herbst verschwan-
den hier plötzlich zwei junge Leute,
beide Söhne von altdeutschen Veam-

wöchentliche Uebung als Vice-Feldwe-
bel der Reserve gemacht und der andere

d!« Prima des hiesigen Gymnasiums
besuchte. Man glaubte damals, daß
dieselben sich nach Holland bezw. nach
Ostindien gewandt hätten. Jetzt stellt
sich heraus, daß beide in der französi-
schen Fremdenlegion in Konstantine
dienen, und zwar der frühere Einjäh-
rige als Unteroffizier, der Primaner
als Gemeiner. Letzterer klagt in ei-
nem Briefe an feine Eltern S>ein und
Bein über die schlich e Behandlung und
bittet, ihm die Rückkehr zu ermöglichen.
Die diesbezüglichen Schritte werden
Seitens der Eltern bei dem auswärti-
gen Amte versucht werden, aber schwer-
lich Erfolg haben.

Ann Weiler. Aufsehen erregt
hier die Zahlungseinstellung der

fortgesetzten
an seiner Bjährigen Tochter begangen,
wurde der 38 Jahre alte Zimmer-

W e iden. In das hiesige Landge-
richtsgesängn'iß sind drei Burschen aus
Fuchsmühl eingeliefert worden, welche

undemes zweiten Gendarmen bethe-l-gt

A sch affe n b u rg. Im hiesigen
2. Jäger-Bataillon herrscht zur Zeit
die Influenza in sehr starkem Grade,
so daß mehrere Räume nöthig sind, die
Patienten unterzubringen. Der Cha-
rakter der Krankheit ist zum Glück nichtbösartig.

Augsburg. Der frühere Oberst-
Lieutenant Slevogt, gegen den dieser
Tage vor der hiesigen Strafkammer
Verhandlung wegen Beleidigung der
hiesigen Anwaltskammer, bezw. ihres
Vorsitzenden, Justizraths Putz, statt-
fand, wurde wegen fortgesetzter Unge-
bühr vor Gericht in eine sofort zu voll-
streckbnde Hafistrase von drei Tage»
verurtheilt. Slevogt gebrauchte den
Klägern sowohl, als dem Gerichtshofe
gegenüber geradezu unqualifizirbare

Dillingen. Letzthin schnitt sich
die seit längerer Zeit kranke Ehefrau
des Pens. Gendarmerie - Wachtmeisters

Mannes den Hals ab, nachdem sie sich
zuvor die Pulsader» einer Hand geöff-

net hatte.

wollte der 59 Jahre alteMichael Einsle

selbstmörderischer Absicht entfernt hati
Mellrich st a d t. Der Rentbe-

Jn der Kasse wurde ein Manco festge

130,000 M°^g"stohl^
Regensburg. Der von hier

steckbrieflich verfolgte August Martin
entsprang auf dem Transporte von

von ca. 20,000 M. zum Nachtheil des

gesunden.
Würzburg. Der seit Dezember

hier in Haft befindliche Bäcker Anton

Postexpeditor Lorenz Gertich von De-
gerloch, der kürzlich 7000 Mark un-

gericht zu der Gefängnißstrase von ei-
nem Jahr und sechs Monaten verur-
theilt.

Crailsheim. Dieser Tage fei-
erten hier im Familienkreise der lang-
jährige Gemeinderath Weißgerber Lei-
berich mit Gemahlin bei bester Ge-
sundheit das Fest ihrer goldene» Hoch-
zeit.

Feuerbach. Der frühere Gemein-
derath Säcklermeester Jakob Gehr und
seine Ehefrau Dorothea, geb. Wörner,

feierte das seltene Fest der goldenen
Hochzeit.

Göppingen. Der in der Gut-
mannschen Fabrik beschäftigte Schlich-
ter Hage von hier wurde von einem
Transmissionsriemen erfaßt und so
unglücklich an ein Siedrohr geschleu-
dert, daß er am ganzen Körper
schwere Brandwunden davontrug, die
sein Auskommen zweifelhaft erscheinen
lassen.

Reutlingen. Unter der hiesi-
gen Kinderwelt treten gegenwärtig
Diphtheritis und Masern epidemisch
auf. Die Familie des Glasermeisters
Eisenlohr hier hat binnen drei Wochen
ihre sämmtlichen vier Kinder infolge
dieser Krankheiten verloren. Letzt-

Strafen von 25,000 bis 80,000 Mark

Rottw e i l. Von der Straskam-

Nägele von Feckenhausen, OA. Rott-
weil, welcher am 10. October 1894 zu
Frittlingen, OA. Spaichinge», den

Jahre alte MUllersknecht Wilhelm

Hospitalverwalter der bisherige Poli-
zei-Inspektor Mack gewählt.

Vaihingen a. E. Der verhei-
rathete 41 Jahre alte Baumarzt E.

ter 2000 Mark entwendet hatte und

fanden sich noch 1200 Mark bei ihm

Aisperg. Der fchwermüthige, 37
Jahre alte Blasius Küpfer, ledig, er-
hängte sich.

Betrug's und falschen Ban'kerotts von
der Staatsanwalt steckbrieflich verfolgt
war, wurde in Port-Said in dem Au-

wollte, verhaftet. Die Baarschaft, die

ringe sein.
Bichtlingen. Eine als todt ge-

meldete 80 Jahre alte Insassin des Ar-

Stunde jcheiniodt gelegen.
Engen. Julius Geizes und dessen

Ehefrau wurden als der Brandstiftung
verdächtig verhaftet. .

Heidelberg. Der Schreiner-
meister Gg. Hollreiser der Reparatur-
werkstätte feierte das Fest der goldenen
Hochzeit.

Hilzingen. Dieser Tage wurde
der Jakob Heimbur-

hat.
Konstanz. Exemplarisch bestraft

wurde der Schneidermeister Bernhard
Hafner von hier, der aus Rachsucht
fälschlich einen Zahntechniker eines
vo,r vier Jahren vorgekommenen Mor-
des an einer Frauensperson bei der
Staatsanwaltschaft bezichtigt hatte.
Die Strafkammer verurtheilte ihn we-
gen falscher Anschuldigung zu einem
Jahre Gefängniß und erkannte auf so-
fortige Verhaftung wegen Fluchtver-
dachts.

stellt. Nach der letzteren soll der
Bau auf 30,400 Mark zu stehen kom-

Stoll Hofen. Das 5 Jahre
alte Söhnchen des Schwanenwirths

ter dem Hause befindlichen, zugefrore-
nen Fischweiher geschlagen war, und
wurde von seinem Vater leblos heraus-
g-Zvgen.

Sulzfeld (bei Eppingen). We-
gen eines geringfügigen Wortstreites
stach der 19 Jahre alte F. Hageiibucher
den 17 Jahre alten Friedrich Himmel
mit einem Messer in den Hals und traf
er sich noch einige Schritte'wegge-
schleppt hatte, an Verblutung. Der
Tbater ist verhaftet.

» Wahl wies. Neulich Nachts
-»rannte das Anwesen des Wagners
Friedrich Bühler nieder. Die Werl-

Schaden an Gebäuden und Fahr-
nissen wird auf «twa 8000 Mark ange-
geben.

Waldshut. Der Holzhändler
und altkatholische Mehner Johann Er-
gele hat sich im Keller seiner Wohnung
erhängt.

Weisweil. Die Müller Birme-
lin Eheleute feierten das Fest der gol-
denen Hochzeit. Der Großherzog
verlieh dem Jubilar, der seit Jahren
alsGemeinderath thätig ist, die silberne
Verdienstmedaille, der, Gemeinderath
überreichte einet Gedenktafel und der
Gesangverein erfreute den Jubilar
durch ein Ständchen.

Wien. In Mallebarn ist ein seit
längerer Zeit von den Berliner, Frank-
furter und Münchener Polizeibehörden
gesuchter Hochstapler, der Rechtscandi-
dat Engelbert Hentze aus Lüdinghau-
sen (Westfalen), welcher Reserve-Offi-
cier des preußischen Grenadier-Regi-
ments ?Prinz Friedrich Karl" zu sein

Lederer, der Wirthschaften» des Kaf-

nem Leben ein Ende.
Nieder - Eggendorf. Der

Postadministrator Hartleitner von hier,

Letzthin hat sich die

Bern. Ein Ulrich Meister wurde

cordon gehörende Wohngebäude, und

Basel st ad t. Dieser Tage wur-
den zwischen Muttenz und Basel dem

Basel l a n d. In Giebenach hat

seits ein Schädelbruch, anderseits eine
Verhaftung.

Luze rn. Auf dem Guggiberg in

fchen, Namens Friedrich Loosli, 25

30,000 Fr. behufs späterer Erstellung
eines Gesellschaftshoufes. 9000 Fr.

Rathhaus.

Maronimann, ein älterer Italiener
Namens Albertini, verhaftet. Vor ei-
nigen Wochen mußte aber der Verhaf-

-1"000 Franken. Albertini beabsich-
tigt, im Falle er obsiegen sollte, alle
Züricher Zeitungen der Reih? nach
ebenso einzuklagen.^

Aus dem Wege von Bor-
deaux nach Fort Medoc war neulich

dann drei Hunde. Der Reiter des er-
sten Pferdes blieb unversehrt. Drei
Karrenpferde, die sich etwa 50 Uards

einem Hause in der Nähe verbrannt« '
die ganze Fernsprecheinrichtung.

ilt in Mailand verübt worden und ver-
setzt die ganze Bevölkerung in Bestür-
zung und Schrecken. Als Dr. Craveri

dem äußerst belebten Marktplatz Ver-
ziere gelegen« Wohnung zurückkehrte,

er seine 75jährige Mutter todt
mit durchschnittenem Halst. Das Motiv
ist wahrscheinlich Raub. Von dem
Mörder hat man keine Svur.

sehe Bauern sind, wird aus Kis-Jenö
in Ungarn gemeldet. In Lazur erschlug
der Bauer Lut Nicolae Sima seinen

der Landwirth Vassilie Susorla seine
Frau, die ihm Anlaß zur Eifersucht
gegeben. In Voja endlich kam es zwi-
schen dem Bauern Joseph Argvelan
und dessen Sohn Atyim zu einem
Streit. Der als zanksüchtig und jäh-
zornig bekannte Vater griff seinen

Axt den Kopf spaltete. Die Mörder e:-

rechte Urtheil ihrer Richter.
Die Afrikanische Expedi-

tion der russischen Geographischen Ge-
sellschaft nach Abessynien und die an
Abessynien angrenzenden Länder hat
hat sich nach Moskau begeben, und geht

sich die Expedition über die französische
Kolonie Obok durch die Steppe nach
Ankober und Antoto (Residenz des Ne-
gus) und weiter in die Berge vonNord-
Abessynien, und, wenn es möglich ist,
auch in die angrenzenden Theile des
Sudans. Der Führer der Expedition
Leontjew, bekannt durch seinen kühnen
Ritt nach Indien über Persien und
Beludschistan, hat den größten Theil
der Kosten der Expedition, die auf zwei
Jahre berechnet ist. gedeckt. Das Mit-
glied der Expedition Dr. Jelifsejew hat
den naturhistorischen Theil der Aufga-
ben der Expedition übernommen.wird
Betrachtungen über die dortige Natur
und Bevölkerung sammeln und Kollek-
tionen anlegen; topographische, astro-
nomische und meteorologische Forschun-
gen hat der Artillerieoffizier Swägin
übernommen. DieExpedition führt eine
Menge von Geschenken mit sich, darun-
ter auch viele Kirchengeräthe, wie
Kreuze, Heiligenbilder u. f. w.

Es ist ein« eigenthüm-
liche Erscheinung, daß die meisten der
in Paris vom Irrsinn Befallenen sich
in das Elyfee begeben, wo der eine sich
als hohe Persönlichkeit ausgibt, der den
Präsidenten der Republik sprechen will,
ein anderer wichtige Staatsgeheimnisse
zu offenbaren hat u. f. w. Jetzt war
es sogar ein plötzlich dem Irrsinn ver-
fallener Gendarm, der sich beim Pfört-
ner des Elysees vorstellte und ihm kurz

dem Wegzuge des früheren Präsi-

Pflege.

In Krakau ist ein rätsel-
hafter Man» verhaftet worden, der sich
?Otto Graf Müller" nennt und 47
Jahre alt sein will. Der angebliche
Graf ist anscheinend Pole, spricht aber
auch englisch und deutsch. Er behaup-
tet, der Sohn eines österreichischen oder

Prinzessin Marie Radziwill, zu sein.
Die Gatten hätten auf einer Reise nach
London die Schiveiz berührt; damals

geboren worden. Bis zu seinem neun-

ten Lebensjahre sei er in England ge-
wesen und dann nach Amerika gegan-
gen, wo er die ärztliche Praxis ausge-
übt habe. Daß er im Staat: Nebraska
ansässig gewesen, hat er durch Papiere
nachgewiesen. In Krakau ist ferner
festgestellt, daß der angebliche Gras ei-
nen neunjährigen Knaben nach dem
Erziehungsinstitut der Jesuiten in
Thyrow in Galizie» gebracht hat. Von
dem Knaben behauptet er. daß er aus
einem Liebe-Verhältniß stamme, das
Müller mit der Prinzessin Alexan-
der Reuß in Washington unterhalten
habe. Ferner wurde das Bild einer
Dame bei ihm gefunden, die er a.s
seine Geliebte Franziska Wilden be-

zeichnete. Ein Trauring, den er am
Finger trug, zeigt die Grarirung
?Frau v. Müller, 2S. 11. 84." Der
angebliche Müller ist ircltcr als Varon
Rickard oder Joachim aufgetre-
ten: damals behauptete er, mit einer
Franziska Wilden verheiratet zu sein.
Das Paar ist 1884 in Galizien an

mehreren Orten aufgetaucht. Auch in
Berlin ist der ?Gras" bekannt. Er hat
1886 als Ingenieur und Rittergutsbe-
sitzer Baron Joachim v. Ros>- sich aus-
gegeben. Im vorigen Jahre hat er als
LX v. Müller aus Ehrzcew im Hotel
Continental einige Tage gewohnt.'Die
angebliche Gattin wies sich 1887 bei
der Kratauer Polizei als Franziska
Ros>- geborene Wilden auS und erhielt
für sich und ihren Sohn einen Paß
nach Rußland. Die Polizei glaubt es
mit einem Hochstapler zu thun zu ha-
be» und ist der Ansicht, daß ?Müller'

Gattin ermordet habe. Diese Vermu-
thung ist aber bis jetzt nicht zu bewei-
sen gewesen.
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